


Kramsach in 
alten Zeiten
7 Mädchen und 9 Buben des Jahrganges 1947 stellten sich 
anlässlich ihrer Erstkommunion im Jahre 1954 mit Pfarrer 
Johann Miele dem Fotografen.
Pfarrer Johann Miele, am 13.12.1879 in Hopfgarten gebo-
ren, wurde am 12.07.1903 zum Priester geweiht. Er war 
von 1920 bis 1953 Pfarrer in Mariathal. Bevor er die Pfarre 
Mariathal übernahm, war er als Kooperator in Hart, Walch-
see, Waidring, Mayrhofen und Kuchl tätig. Pfarrer Miele 
starb am 27.05.1969.

Der Kirchenchor Voldöpp vor dem Pfarrhaus um 1915 
mit dem damaligen Pfarrer Johann Prechtl (2. von links). 
Pfarrer Prechtl, geb. am 18.04.1855 in Mayrhofen, hat 
am 01.06.1907 die Pfarre Voldöpp von Pfarrprovisor 
Josef Pechriggl, der als 2. Kooperator in die Dompfarre 
Salzburg berufen wurde, übernommen. Pfarrer Prechtl 
starb am 17.01.1920. Am 01.05.1921 hat Pfarrer 
Georg Thaler die Pfarre Voldöpp übernommen.  
Voldöpp hatte damals 1.190 Katholiken. 5 Personen 
gehörten dem evangelischen Glaubensbekenntnis an.
Der Schulbetrieb wurde mit 3 Klassen geführt.

Text und Fotos: Norbert Wolf
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Werden Sie am Wahltag 

voraussichtlich nicht in Ihrem 

Wahllokal wählen können 

(aus gesundheitlichen Gründen, 

wegen Ortsabwesenheit oder 

aus sonstigen Gründen), dann 

beantragen Sie am besten eine 

Wahlkarte für die Briefwahl. 

Nutzen Sie dafür bitte das 

Service in unserer „Amtlichen 

Wahlinformation“.
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Survival Tirol
Guido Schnitzer
Bergfeld 32, 6233 Kramsach
T. 0665 /65665523
guidoschnitzer@gmail.at

Leistungen:
• �Kurse & Beratung zum Thema 

Survival und Krisenvorsorge
• autarkes Wohnen



KRAMSACHER GEMEINDEZEITUNG / 15



16 / KRAMSACHER GEMEINDEZEITUNG

 
 
 
 
 

                     Achtung: Telefon-Betrüger 

           „Falsche Polizeibeamte / Kriminalbeamte" 
 
Derzeit kommt es vermehrt zu Betrugshandlungen, die unter dem Schlagwort „Falsche Polizisten“    
bekannt sind. 
 

Die Anrufer geben sich mit deutschem Akzent als Polizei- oder Kriminalbeamte aus und 
erklären dem späteren Opfer, dass es in der Nähe zu einem Einbruch gekommen sei. Ein 
Täter konnte festgenommen werden, bei ihm wurde eine Liste gefunden, auf der unter 
anderem auch der Name und die Adresse des späteren Opfers vermerkt sei. 
 
Oder sie behaupten, dass bei der Bank des Angerufenen ein verurteilter Straftäter arbeiten 
würde und fordern die Opfer auf, ihr gesamtes Geld bei der Bank zu beheben. Außerdem 
handle es sich vermutlich um Falschgeld und fordern die Opfer auf, das Geld entweder an 
der Wohnungstür einem Kriminalbeamten zu übergeben oder an einem bestimmten Ort für 
die Polizei zu deponieren. 

 
Die Anrufer geben sich als Polizeibeamte aus und behaupten, dass ein Familienmitglied 
einen Verkehrsunfall verursacht habe und sich in Haft befände. Eine Entlassung aus der 
Haft sei nur gegen Zahlung einer Kaution möglich. Die Abholung des Geldes erfolge 
ebenfalls durch einen Polizeibeamten in Zivil. 

 
 

Tipps für das sichere Verhalten: 
 
 

• Die Polizei verlangt am Telefon nie die Herausgabe von Bargeld oder Wertgegenständen.  
• Seien Sie vorsichtig, wenn ein Anrufer Sie nach Wertgegenständen, Bargeld oder Ihrem 

Kontoguthaben fragt! Beenden Sie in diesem Fall sofort das Gespräch! 
• Für einen Anruf bei der Polizei nie die Rückruffunktion verwenden, sondern immer die Telefonnummer 

der Polizei 133 eintippen. 
 

                                             Weitere Informationen erhalten Sie bei jeder  
                                          Polizeiinspektion, Tel: 059133 od. beim 
                                    Landeskriminalamt Tirol, Tel: 059133 70 3333 
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K R A M S A C H

BÜCHEREI

Astrid Nagl 
PIPPA UND DAS 
WOLKENEI
Illustration: 
Auer, Judith
Eichhörnchen Pippa 
findet ein Wolkenei. 
Es ist rosa und tanzt 
durch die Luft, man 

kann mit ihm spielen und rund um 
den Baum flitzen. Doch dann kommt 
ein Windstoß - und schon ist es wieder 
fortgeflogen. Pippa ist untröstlich, bis 
sie zu verstehen beginnt: Nicht alles 
Schöne ist von Dauer. Aber die Freude 
daran, die darf man behalten!

Das Bilderbuch um Eichhörnchen Pip-
pa und das geheimnisvolle Wolkenei be-
rührt und verzaubert mit Poesie. Judith 
Auer gestaltete die klaren, zarten Bilder; 
Astrid Nagls Witz tritt auf hintergründi-
ge, überraschende Weise zutage.

UNSERE LITERATUREMPFEHLUNGEN 
UND EINIGE NEUHEITEN! (Quelle der Inhaltsangaben: bücher.de)

Vincent Kliesch
IM AUGE DES ZEBRAS / OLIVIA HOLZMANN BD.1
Ein Bösherz-Thriller
Wie kann eine Person an mehreren Orten zugleich sein? Im Rei-
hen-Auftakt »Im Auge des Zebras« von Bestsellerautor Vincent 
Kliesch muss Kommissarin Olivia Holzmann einen Fall lösen, den 
es gar nicht geben kann.

Was physikalisch vollkommen unmöglich ist, geschieht in ganz Deutschland: Überall 
werden Teenager entführt, die Eltern kurz darauf ermordet. Und allen Beweisen nach 
wurden die Taten zur selben Zeit und von derselben Person verübt! Kommissarin 
Olivia Holzmann vom LKA Berlin tappt im Dunkeln und weiß nur, dass den Ju-
gendlichen die Zeit davonläuft. Um diesen scheinbar übernatürlichen Fall zu lösen, 
bedarf es der Fähigkeiten dreier besonderer Ermittler: der Willensstärke von Olivia 
Holzmann, der genialen Beobachtungsgabe ihres Mentors Severin Boesherz und der 
Erfahrung der pensionierten Kommissarin Esther Wardy. Die drei ahnen nicht, wie 
leicht ihnen der Täter jederzeit das Liebste nehmen kann, das sie besitzen ...

Ein genialer Psychopath, ein unmöglicher Fall und unvorhersehbare Twists: Der 
deutsche Thriller-Autor Vincent Kliesch, der u.a. mit der »Auris«-Reihe zusammen 
mit Sebastian Fitzek immer wieder die Bestsellerliste stürmt, wird seinen Lesern mit 
der neuen Ermittlerin Olivia Holzmann viele schlaflose Nächte bescheren!
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Andreas Jäger
DIE ALPEN 
IM FIEBER
Die 2-Grad-
Grenze für das 
Klima unserer 
Zukunft
Die Zukunft der 
Alpen: Können 
wir den Klima-
wandel stoppen?

»Das Klima hat sich schon immer 
gewandelt«, so lautet das Liebling-
sargument vieler Klimawandel-
leugner. Eiszeiten und Warmzeiten 
wechseln sich ab - vor 20 000 wie 
auch vor 5000 Jahren. Der Unter-
schied zum heutige Klimawandel? 
Er ist menschengemacht. Andreas 
Jäger schlägt Alarm: »Wir sind un-
zweifelhaft die Piloten im Klima-
flug und sollten endlich anfangen, 
aus dem Cockpit zu schauen und 
gegenzusteuern!«

Zentraler Schauplatz des Buches 
sind die Alpen: Die alpine Vegeta-
tion wandert bergwärts, Gletscher 
ziehen sich zurück, Permafrost 
taut in immer höheren Lagen. In 
seinem Buch versammelt der Me-
teorologe und Geophysiker nicht 
nur fundierte Antworten und 
Fakten rund um Geschichte und 
Trend des alpinen Klimas, sondern 
macht auch die Dringlichkeit deut-
lich, mit der wir jetzt auf die Kli-
makrise reagieren müssen.

@BuechereiKramsach 

buecherei_kramsach

Dirk Hohnsträter
QUALITÄT!
Von der Kunst, gut gemachte Dinge zu entdecken,  
klug zu wählen und genussvoll zu leben
Womit wir uns umgeben, wie wir uns ernähren, was wir an-
ziehen oder wie wir uns einrichten: Den Unterschied macht 
nicht die Menge, sondern die Qualität. Gut gemachte, schöne, 
langlebige Dinge schenken Freude, begleiten und bereichern 
uns. Aber woran erkennen wir, was wirklich gut ist? Am Preis? 

An der Herkunft, am Handwerk, an der Tradition, an der Bewertung der Stiftung 
Warentest, am Biosiegel, oder vielleicht an etwas ganz anderem? Dirk Hohnsträ-
ter, Experte für Konsumkultur, plädiert für eine neue Haltung zum Alltagsleben. 
Seine Entdeckungsreise in die reichhaltige Welt der Qualität zeigt eines: Es geht 
um Zeit - bei der Herstellung ebenso wie bei der Suche. Es geht um Material und 
Verarbeitung, um Funktion und Form, um das Verhältnis von Wert und Preis 
und nicht zuletzt: um die Kunst des Sich-Erfreuens. Da draußen gibt es eine Welt 
voller großartiger Sachen. Schärfen wir unseren Blick für die Dinge, die zu einem 
besseren Leben beitragen!
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Sie interessieren sich für 
eine Pflegeausbildung, 
wissen aber nicht, wie 
Sie Familie & Ausbildung 
unter einen Hut 
bekommen?

Die Gesundheits- und Kran-
kenpflegeschule Kufstein geht 
neue Wege und bietet eine 
Pflegeassistenzausbildung als 
familienfreundliche Teilzeitva-
riante (18 Monate) an. Das 
Besondere und vor allem das 
„familienfreundliche“ daran 
ist die tägliche Unterrichtszeit 
von 8 bis 12:15 Uhr sowie 
die Möglichkeit, auch die 
Praktikumsstunden in Teilzeit 
zu absolvieren.
Wenn Sie bereits berufstätig 
sind und umsteigen möchten, 
dann gibt es auch unter-
schiedliche finanzielle Unter-
stützungsmöglichkeiten.
Sollte Ihr Interesse geweckt 
worden sein, können Sie sich 
gerne an uns wenden, wir 
beraten Sie gerne. 
heimleitung@kramsach.at, 
T. 05337/ 63511-501

JETZT PACK 
ICHS AN!
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Save the date: 
Pfarrgemeinde-
ratswahlen
Am 20. März 2022 
wird unter dem Motto 
„mittendrin“ in  
allen Pfarren der Erz- 
diözese Salzburg ein 
neuer Pfarrgemeinde-
rat gewählt. 

Pfarrer Mag. Martin Schmid 
würde sich über eine hohe 
Wahlbeteiligung freuen und 
lädt herzlich dazu ein.

Alle zu wählenden 
Kandidat:innen werden 
rechtzeitig vor der Wahl 
in den Schaukästen der 
Pfarren vorgestellt.



Helmut Kummer

GEBURTSTAG
HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!90

Laura Maier
Bianca Maier & 
Hansjörg Prosser

Leni Handler
Caterina Handler & 

Peter Schneider

Lennard Nederegger
Stefanie Nederegger
& Dr. Stefan Schleef 
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Michael Geiger
26.11.2021
im 76. Lebensjahr

Erich Huber
29.11.2021
im 87. Lebensjahr

David Kronsteiner
06.01.2022
im 68. Lebensjahr

Margarethe Haaser
09.01.2022
im 91. Lebensjahr

Martha Bauer	
26.12.2021 
im 95. Lebensjahr

Anna Buchauer	
15.12.2021 
im 32. Lebensjahr

Otto Harringer
30.12.2021
im 88. Lebensjahr

Erich Huber
16.12.2021
im 78. Lebensjahr

Werner Madersbacher
30.12.2021
im 60. Lebensjahr



SONNTAG,27.03.2022

GEMEINDEAMT, KRAMSACH

15 – 20 UHR


